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M Gubernial« Verlautbarungen.
M K u r r e n d e

M be6 kais. köliiZl. provisorischen General Guberniums in I5yrlett.

M Während der französischen Besitznahme IllyrienS smd dis geistlichen Pft6ndns<c
W ber Vl.gierung mit gänzlicher Uil.ergehung der Patrone bloß von den M M i c k M
W Ordinariaten zur Hestätligung vorgeschlagen worden.
W Die'e Bescitigung Ver Ausiwung aller Pälr^natsrechle haben S''. des kais.
M königl. BevoUmc:chtlqten Organisirungs s Hofkommissärs Grafen von Saurau Ex!.el,
« l e n z gemäß Erlasses vom n . empfangen deu 17. dieses provisorisch aufi'cheben, und
» d i e Patrone in die Rechte und Pstichcen wieder einzusetzen befunden, welche sie bey
W d e r Zedirung der sogenannten ^llyrischen Provinzen im Jahre 1809. hatten.
^ Worauf also die oijchößichen Oroinariare, uno Kreis, Incendenceil zur eigenen
W<md zur künftigen Benehmung der Patrone hiemit aufmerkiain gemacht werden. i
W Laibach den 21. Iuny «814. ^

M (I<. 8.) Freyherr v. Lattermmm, Feldzeugmelster,
» General«Gouverneur.

K u r r e n d e

W des kais. königl. provisorischen General Guberniums m Illyrke«.

Da man die Beobachtung gemacht hac, daß das unterm n . May d. A
Mr. 6246. ergangens Circulare, womit das höchste Patent vom 27. August 1803.

^ Mer die bey dem Handel mic Kaffee, Kakao, Zucker, und Gyrup zu beobachtende»
Formalitaten republizirt wurde, in Aetref der darin ausgesprochenen Beseitigung
deb mit der ZoUverfassung in Illyrien derzeit nicht vereinbarlichen Zuschlages miß,
verstanden, und dahin ausgelegt wurde, als ob hiedurch die durch das obgedachte
höchste Patent nebst dem ordinairen Zoll angeordneten besondern Zölle, oder die so«
genannte Uccise von den genannten Artikeln aufgehoben worden w«ren; so findet
man «öthig, hiemic zur allgemeinen Wissenschaft zu erinnern, daß nur die in dm
übrigen kais. österreichischen Provinzen statt habenden 30 und 6o procentigen Zoll-
Huschläge derzcit in Illyrien nicht zu entrichten kommen, daß aber, da die erste
Spezial-Zoll-Tariff vom 2. Sept. 1810. bey den Artikeln Kakao, Zucker, und

^ Z u c k e r , Syrup ausdrücklich bemerket, daß diese Artikel nebst dem allgemeine» ta- j
DDriffmäßiZen Einfuhrs - Zoll auch noch nach dem Patent vom 27. August i8c>;. die !
' besondere Accife zu entrichten haben, es hiebey sein Verbleiben haben mnffe, und

nur der Kaffee, weil er mi.- dem erhöhten Zoll in jene Spezial-Tariffs aufge«oMO
«en wurde, von dieser besondern Accise - Entrichtung frey sey.

ĵ aibach am 16. Iuny 18154.

<k. 3.) Freyherr vz sattermann / Feldzeugmelster,
General? Gouveryeur.



V e r m i s c h t e A n z e i g e n - z
B e k a n n t m a c h u n g (' ') «

Cs wild hlenul bekannt gemacht, daß auf R'qlilsüios-. ocs Valentlu Dcschmann Orund« V
bcsitzer zu Vl.ikuu2L «nl Beystimmung des Valentin Schiderlh Ackersmanncs in MkllergamlinO z
Nro, 6. wohnhaft alS Vormund dcr Mathias Sch'dellhischen Kilider, benanntlich Andreas^ M
saspa-r. Ursula, und Johann Schiberly. a!Ir' BauelSleule in Unlcrgamling bcsindlich, und des »
Joseph So r r , Nckersmannes im Dorfe ^) i^ski t«I i wohnhaft, als NcbcnvormundeS die Ver» H
steigerung der ln Untergomling befindliche, der SlaalSherrschafl Michelstäolen zinsbahreNg. D
zu dem Verlasse 3 s nun seel. Mathias Schiderlh gehörigen halben Hude, bestehend in der H
in Uniergamlliig befindlichen B^yausung, SlaNungen, Wagen, und Einsileubehällnissell, 3
Dl.schbot'en, Schupfen, der cbcn aU-dvrt blfindlichen, und dazu gehörigen M.blnnchle, V
Arkern, Miesen, Waldungen, und einen Garten den fünf und zwanzigsten I u l y a«lzehn hu»« V
dert vicszehn Morgens um neun Uhr durch den unlerzrlchnelin Appelations, No:a^, j«sS i» V
Folge Verordnung des Wshllöli l . 3ribun>ill,s allhier von vier und zwanzigsten April acht« «
zchnhundert, d.cpzehn znr Veräusserung vordesagler Realitäten beauflraglen gegen yorlä«» .3
stgen Zllschlaq in Untergamling in d?m Hause 3iro. 16. vvrgcnohmen werden w i r d , so « i t z
j^ne, ül'er ebenbesagte Realitäten auf den vieren I«lly dieses Jahres ausgeschrieben gewe» H
scne Lizilalion hirmit aufgehoben seye: eS werden dewliack alle Kauflustige auf den fünf und V
zwanzigsten dieseS hiezu zu erschelnen eingeladen. Es und zugleich erinnert, daß die vor» «
handenc.! U.Dcun^entc; über das EigcnlyilM dieser halben Hübe, so, wie die Bedingnisse z
dieses Verkaufes bey dem unterzeichneten AopellalionSlNolär wohnhaft zu Laibach 3lro. 206, Z
in der Stadt eingesehen werden können, Laibach den sieden uud zw«nzigsten Iuny achtzeh» 3
hundert, vierzehn. H r . Joseph Piller. H

Gerichtlicher Verkauf, ( t ) 5
Kommenden Sonntag den Z. I u l y Volmil lügS, nach vollendeten Gottesdienste wer« Z

den zu Pillichgratz verschiedene Effekten, und Mobilalgegenstande, a l s : Tische, Spiegel, <
Betlmadraßen, Gelreid, und We,n-Fässer, Hausleinwand, dann eine Kühe, 3 Schwel« I
ne, Fl,hln,annswägen, Pferdgeschirr and mehrere andere Gegenstände gegen gleich baare I
Bezahlung an die Meist. und Lctzlbielenden hlndangegeben werden, wozu hiemil Kauflustige H
vorgeladen find. 1

Ios. Neumann Hnissier. z
P a ch l . A n z e i g e. ( ^ /, « . ^ Z

I m Hause Nro. 54 auf der Pollana . Vorstadt, find zwey zwey grosse Gelreidwaga« ß
zine in Pacht zu vergeben, Liebhaber belieben sich dcS Näheren im Hause Nro. 273. in der H
Stadt zu erkundigen. H

T r l e d i g t e r S ch « l d i e 7, st. ( , ) «
Der Schuldienst zu Kropp in Oberkrain mit dem anklebenden jährlichen Einkommen vo» I

beyläufig iZo fl. ist in Erledigung gekommen. Jene Leht individ««, welche sich für diesen W
Schuldienst geeignet, und dazu berufen finden . baden ihre eigenhändig geschriebenen, mit gu, A
len pädassvssischen Sitlenzeugnissen belegten Billaesuche binnen 4 Wochen an den He»rn Ve» 3
Hirksdechalil zu S l . Marti» vor Krainbura einzureicheu, welcher sie nach Verlauf der best«««« Z
ten Zeit an daS hiefige Ordinariat als Palrvnus flUtachllich tinbegleilen wlrd. I

Ingleichen ist der Schuldienst zu Großlaschilsch in Untttkrain w k dem anflehenden Ein« 3
komme« von beyläufig jahrlichen »20 fi. eilsdlgel worden. Jene Lehrindioiduen, die sich z , z
> / 'Ü ^ lhuuld inst l berufen finden, haben ihre eigenhändig geschriebenen, und mi l den erfor« 1
derllchen Zeugnissen belegten Kiltschrislln cm den Herrn Pfarrer zu Gulenfeld, alS diesfälll« ^
gen Patronus einzureichen, rrclckl'r sie mil seiner Präl>nl«lion an den H r n . Dechant zu Reif, !
» l h , ^nd dieser mit seinem gutachtlichen Berichte an d«S Oldinariat wird gelangen lasse«. z

L>rdl»,arial 3aibaH am ». Iul iuS ^3 ,4 . !



Licitatwns, Anzeige. (2)
Samstag den 2. deö kommenden Monats I'.;ly l. I . werden ini Hause Nr. 215.

In der Herrengasse zu ebener Erds aus freyer Hand verschiedene Effekte», und Ein»
tichtungsgegenstände Vormittags von ^ bis 12, und NaclMittagö von 2 bis 6 Uhr,
als Sossa , Sesseln, Bettsttütcn, B^lgewaud, Spiegel, Tische, Kästen, Schreib«
pults und mehr andere Gegenstunde gegen gleich baare Bezahlung versteigerungs-
weise hindangcgeden werden / wozu hiemit Kaufiustige vorgeladen sind.

Wohnungen zu »elgeben. (3)
I m Hause Nr. ,Z. in der Stadt ist auf lünsligen M i c h a e l i der ganze zweyteSlock,

^efiehend w 4 Zimmern, , Kabine«, 1 geräumigen Spelsgewölb, ^großen H^üche, » großen
Holzleg, , Keller, uud l Dachkammer in Pacht zu vergeben.

Liebhabe? belieben stch des Nähelen bey dem HauSeigenlhümer im Hause Nr . 146. auf
bcr S l . Peters'Vorstadt im obern Sloc7 m elkunotsten.

Verpachtung der Zehende. (2)
Alll 4. I u l y 1814. Vornntlag vou 9 bls 12 Uhr werden in dem

Saale der Kremntendenz zu Adelsberg dle ^ur Bankulherrschast Adrlss
bt'rg, dem vacaiNLn üeiieücmm 8t. ?etei- Hlapiune/ zu I^ai'5,
und der Exau^ustlner Kammeralgült zu Liopa gehörigen Garm^ Jugend»
Sack^und Wemzehendeau< i I a r r , mmlich für die Fechsung des I a h ^
res 1814. und zwar in der Gemeinde Ober-und UmersKnLckkli3,
> V u ^ , ^euäirnback) l iaa l , Neverke, Ober-und UntersDrem,
Odelle3et5cl)e) ^a lendrun. Verdau 7 ^äel3kerA, <3ll)s3-und
Ii1em0ttl)k, 8al1ocd, /^Itenclolk) srerme^ , l iälrenteil, 'M'uku.
j e , (lureine, 'Wsl^ku, 8t. IVll^kel, 1^<illUo1l, 8ticin<^, Lloi'3.
lileinudsl8ku 7 ^VreLie, t^ro^vverau, Xl^iinvei-äu, Ui'usckuje,

LotLcko, ?li5t2U23) I)eut3cliä0lk ^^eciinl i i bei Vorn AlkiN/5,

l^ad^ke^ LMtZcke^ Xute^kuu, 'I'erpsäckun^ , Ooll^m?, ^ l ^ r l e ,
8ar6t8cki6, I'o^ol^) ?!i3t6ine und ^('Välli-ätLclnnü «m Weg^ der
Versteigerung an den Melstbitthenden veroachltt w rden. Die dlesfä l l -
gen Pachtbedingnisse können in der Domainen-Direktion zu L.lrach,
bei der Kreisinlendenz zu Adelsberg, und m dem Domainen ̂  Bureau
zu den gewöhnlichen Annssturden klngefthen werden.

Adtlsberg am 21. Way i 8 ' 4
^ Der Fomamen Receveur S c h m o l l .

Verstorbene in Laib ach.
Den 2̂ 5. I l 'ny 1814.

Dem Franz Pistotnig, sem Ki..d todtge^ln en, in der Rothgsssse Nr. 136.
Den 24. detw.

Dem Joseph Barthelme, Tag!ohner, s. K Iaf<>b, alt 3 Wachen, ln der Gradi»
scha Nr. h. Den 29. detto.

Maria Zollnerin, ledig, alt 37 Jahr, in der Kapuziner - Vorstadt Nr. 41.


